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DEVONRIFFE
In diesem Projekt werden die Ursachen von drei globalen Aussterbeereignissen im marinen Ökosystem im 

Bereich der Proto-Alpen während des Mittel-Devon vor zirka 392 bis 384 Millionen Jahren erforscht. Um die 
Zusammenhänge in der Riffentwicklung der Proto-Alpen besser deuten zu können, wurden unter anderem 

Profile aus den Karnischen Alpen beprobt. Anhand von (mikro)faziellen Analysen sowie geochemischer 
Verfahren werden die Auswirkungen von Klimaschwankungen und anderer limitierender Faktoren auf das 

Riffwachstum und deren Einfluss auf die Diversität der Riffgemeinschaften untersucht.

Gefördert durch: International Geoscience Programme (IGCP)

Thomas J. Suttner: „Das Devon beschreibt in der Erdgeschichte die Zeitspanne zwischen etwa 415 bis 360 Millionen Jahre vor heute. Einen
Zeitraum, in dem es relativ warm war. An den Polen gab es kein Eis. Die Position des heutigen Österreich lag nahe dem Äquator, wenn nicht
sogar 15 bis 20 Grad weit auf der südlichen Halbkugel. Was wir hier untersuchen sind fossile Leichenfelder, die uns über ihr Leben als Riff
im Mitteldevon berichten, bevor sie von der großen Krise dahingerafft wurden.“
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Suttner beim wissenschaftlichen Ideentausch mit Monica Pondrelli von
der Università D'Annunzio in Italien über das Absterben des fossilen 
Korallenriffes am Monte Zermula.

DER MONTE ZERMULA IST EIN
EHEMALIGES DEVON-RIFF, 

DAS DEM KLIMAWANDEL ZUM
OPFER GEFALLEN IST.
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Nach einer 390 Millionen Jahre langen Reise um den halben Globus ist das Riff schließlich am Lanza-Pass angekommen und dort im Zuge der
Variszischen Gebirgsauffaltung überkippt worden und liegt seither „kopfüber“ als Monte Zermula in den Karnischen Alpen.

IN DEM MOMENT, IN DEM ICH 
KONTAKT MIT DEM DAMALIGEN
LEBEN AUFNEHME, WERDE ICH

GEWISSERMASSEN IN DIESE ZEIT
ZURÜCKGEWORFEN.
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DIE TAGE WÄHREND DES MITTEL-
DEVONS WAREN KÜRZER, WEIL

SICH DIE ERDE SCHNELLER
DREHTE UND SO HATTE EIN JAHR
EINFACH EIN PAAR TAGE MEHR.

Das Feldbuch – eines jeden Geologen Gedächtnis; darin finden sich
Skizzen und Geländebeobachtungen jeglicher Art.
Nächste Seite | Mikrofossilien – höchstens einen halben Millimeter groß
– werden mit einer hauchdünnen Gold-Palladium-Schicht bedampft und
im Rasterelektronen Mikroskop bei bis zu 3000-facher  Vergrößerung
genau untersucht.
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